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Erlauterung der Massnahmenblatter

Massnahmen Agglomerationsprogramm V$%SGeneration

Die Massnahmen aus dem Agglomerationsprogramm V+S Thih @eneration sind auch im Regionalen Ge-
samtverkehrsund Siedlungskonzept Thun Oberlavtest (RGSK TOW) enthalten und erlangen dadurch Behor-
denverbindlichkeit. Fiir die im ABerichtaufgefihrtenVerkehrsmassnahmen imkorizont wird auf die Dar-
stellung eines Massnahmenblatts verzichtet.

Definition der Koordinationsstande

Vororientierung VO Dies ist die schwachste Verbindlichkeitsstufe. Sie lasst die Aufnahme einzelner Ideen oder

Ziele zu. Die konkreten Folgen des Vorhabens sind weder abschétzbar noch lassen sie sich
aufzeigen. Um den Koordinationsprozess einzuleiten sind Anstrengungen Bstige-
steht lediglich eine Informationspflicht unter den Beteiligten und Partnern.

Zwischenergebnis ZBDiese Kategorie zeigt an, dass der Koordinationsprozess angelaufen ist und bereits Ergeb-

Festsetzung FS

nisse vorliegen. Ein Zwischenergebnis liegt dann vor, wenn sich die Beteiligten tber das
Vorgehen und die Ziele einig sind und das Erreichte traespaffengelegt werden kann.

Zu jedem Zwischenergebnis gehort die Auflistung der noch fehlenden konkreten Tatigkei-
ten zur Uberfiihrung in eine Festsetzung.

Hier konnte die Koordination erfolgreich zum Abschluss gebracht werden. Die Beteiligten
sind sich bezuglich des weiteren Vorgehens einig. Die getroffenen Abmachungen sind flr
alle Beteiligten verbindlich. Vorbehalten bleiben lediglich dieakibeschlisse der zu-
standigen Organe.

Umsetzungshorizonte

D

A B C

Daueraufgabe

20282031 20322035 ab2036
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Mobilititsmanagement

TOW.KMJ.1 Mobilitdétsma-  Mobilititsmanagement Agglomeration Thun AVE folgt
nagement (AP4)



_ TOW.S-UV.1
Massnahmenpaket Siedlung
AP5-Horizont

Verdichtung und Umstrukturie- Daueraufgabe
run g S g eb I ete Fruherer ARE-code
XXXX X XXX
Massnahmenkategorie
X ABC

Unterkategorie
X ABC

Ich bin ein Platzhalter-Bild und
muss 17 x 10 cm gross sein

Konzeption Zielsetzung:

Massnahmenpaket Innerhalb der Agglomeration sollen geeignete Areale mit einer hohen Zentralitat und
Erschliessungsgiite, insbesondere mit dem OV, qualitatvoll verdichtet und umstruktu-
riert werden. Die Umstrukturierungsgebiete werden fur eine Umzonung in Wohn- oder
Dienstleistungsstandorte prioritéar berlcksichtigt, bevor am Siedlungsrand neue Gebiete
eingezont werden.

Umsetzung:

1. Zur Festlegung von Umstrukturierungsgebieten werden Gebiete mit hoher OV-
Erschliessungsgiite (vorzugsweise EGK A/B) in den Agglomerationsgemein-
den identifiziert.

2. Die betroffenen Gemeinden priifen eine Aufwertung und Verdichtung dieser
Areale fir das Wohnen oder Arbeiten. Die bestehende Bebauungsstruktur so-
wie die Qualitat des 6ffentlichen Raums mit angemessenen Freirdumen sollen
dabei bertcksichtigt werden. Die Verdichtungen sollen nur dann erfolgen,
wenn sie bezlglich Ortsbild, denkmalpflegerischen Aspekten, wie auch bezig-
lich der Wohn- und Lebensqualitat vertraglich sind.
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Teilmassnahmen
des Pakets

Bezug zu weiteren Mass-
nahmen

Quantitative Angaben/
Dokumente/Weiteres

Massnahmen-Nr. Massnahmen-Titel

AP-Horizont

TOW.S-UV.1.1 Heimberg, Gesamtentwicklung Bahnhof
TOW.S-UV.1.3 Steffisburg, Schwabis-Cremo
TOW.S-UV.1.7 Thun, ESP Thun Nord

TOW.S-UV.1.8 Thun, Bahnhof West / Glterbahnhof
TOW.S-UV.1.9 Thun, ESP Bahnhof Thun
TOW.S-UV.1.17  Spiez, Entwicklung Zentrum Spiez

A/B
A
A/B
A/B
A/B
B

Diverse (s. Teilmassnahmen)

- Kantonaler Richtplan Massnahmenblatt A_07

- Leitfaden fur eine qualitatsvolle Siedlungsentwicklung nach innen, ERT, 2019

- Konzepte und Richtplane der Gemeinden
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Teilmassnahme Siedlung

Heimberg, Gesamtentwicklung
Bahnhof

TOW.S-UV.1.1

AP5-Horizont
A/B

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

Abgeschlossene Planungs- Termin

Bild: Perimeter Gesamtarea (blau) und Louelipark

™

Planungs-/Umsetzungsschritt

(rot), QuIIe: Schlusberic;ht Ideenstudie 2021

Federfiihrende Stelle

und Umsetzungsschritte

10.12.2007 Kauf Ledermann Areal ZPP7 Beschluss GV
11.02.2008 Planungskredit Beschluss GR
01.07.2019 Absichtserklarung mit Rigips Beschluss GR
31.08.2020 Planungsvereinbarung Beschluss GR, BPK, FAG
2021 Bearbeitung Ideenstudie GR, BPK, FAG

2022 Erarbeitung Richtkonzept BPK, FAG

Mérz 2023 Bearbeitung UeO Gde, BPK, FAG

Mai 2023 Mitwirkung UeO Gemeinde

27.11.2023 Freigabe zur Vorpriifung Beschluss GR

Agglomerationsprogramm 5. Generation | Agglomeration Thun

10/223



Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 2024 Resultate Vorprifung und Anpassungen Gde, BPK, FAG
2024 Start Planung Hochwasserschutz Gemeinde
Loueligrabe und Grabehisibach
2025 Abstimmung UeO Louelipark Gemeinde
2026 Genehmigung Kanton
2027 Baubewilligung Gemeinde
Ab 2030 Entwicklung der weiteren Teilgebiete Gemeinde, Dritte

Massnahmenbeschrieb Das Gebiet, unmittelbar angrenzend an die Bahnstation Heimberg gelegen, setzt sich
aus dem ehemaligen Betriebsgelande der Firma Rigips AG, der gemeindeeigenen Bau-
landreserve «Bir Underflierig» (ZPP 7) sowie zwei angrenzenden Flachen in der Bau-

ernhofzone zusammen.

In einem ersten Entwicklungsschritt soll auf dem ehemaligen Rigips-Areal mit dem
«Louelipark» ein fortschrittliches und lebenswertes Wohn- und Arbeitsquartier entste-

hen. Geplantsindrund3 00 Wo h nun g e n 2Elacke fid Gedvérb@- und

Dienstleistungsbetriebe sowie fir Gastronomie. Das Herz des Quartiers bildet der 6f-
fentliche Quartierpark. Die Uberbauungsordnung (UeO) «Louelipark», Heimberg (Stand
Vorprifung) schafft die bau- und planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die gestaf-
felte Realisierung einer Uberbauung mit Wohn- und Gewerbenutzung mit Einstellhallen
und Nebenanlagen, einer rationellen Erschliessung und einer hochwertigen Umge-
bungsgestaltung. Sie sichert alle relevanten Schnittstellen zur langfristigen Weiterent-

wicklung des Ortsteils Untere Au.

Bild: Richtprojekt Louelipark, Quelle: louelipark.ch
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Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild Das Zukunftshild sieht im agglomerationstypischen Siedlungsraum eine Verdichtung
nach innen vor. Bei der Gesamtentwicklung Bahnhof handelt es sich zudem um einen
Siedlungsschwerpunkt Wohnen.

Bezug zu Handlungsbedarf Realisierung von Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebieten. Erhéhung der Sied-
lungs- und Freiraumqualitat.

Bezug zu Teilstrategie Umsetzung der Siedlungsentwicklung nach innen in gut erschlossenen Lagen durch die
Umnutzung einer Industriebrache bzw. der Schliessung einer Siedlungslicke. Erho-
hung der Siedlungs- und Freiraumqualitat, insb. durch den 6ffentlichen Park und die ar-
chitektonische Qualitét.

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1) Der Louelipark liegt verkehrstechnisch sehr guinstig. Der Bahnhof Heimberg flankiert
auf der Ostlichen Seite das Areal. Das bestehende Fuss- und Velowegnetz wird mit
dem Projektvorschlag integriert und weitergefihrt. Die dadurch entstehende Durchlés-
sigkeit des Areals schafft gute Voraussetzungen fur die Benutzung des offentlichen
Verkehrs sowie des Fuss und Veloverkehrs. Der motorisierte Individualverkehr wird hin-
gegen so weit als moglich ausserhalb des Areals gehalten. Die Strassen innerhalb des
Quartiers sind somit weitgehend vom motorisierten Verkehr befreit.

Siedlung (WK 2) Der Louelipark wird zu einen grinen, verkehrsarmen Wohnquartier mit einer «Griinen
Verbindungsachse» und einem schénen Park. Es soll ein gemischt genutztes Quartier
mit Schwerpunkt Wohnen entstehen. Stilles Gewerbe sowie Dienstleistungen sind in
allen Baubereichen zulassig.

Sicherheit (WK 3) Der Aussenraum «Gewerbe» soll den Anspriichen der Gewerbebetriebe gerecht wer-
den. Die Anspriiche sind mit den gemeinschatftlichen Fusswegverbindungen, einer at-
traktiven Adressierung sowie einer ubersichtlichen Verkehrssituation zu koordinieren.

Umwelt (WK 4) Konflikte zwischen Wohnen und Gewerbe werden minimiert, indem nur im Baubereich
J massig stbrendes Gewerbe zulassig ist. Der Gewasserraum dient entlang dem Loue-
ligraben und des Grabehisibachs der Revitalisierung des Gewassers und dem Hoch-
wasserschutz. Alle Flachdéacher sind mit Photovoltaikanlagen belegt. Die Giebel- und
Sheddécher sind je nach Orientierung lokal auch mit PV-Anlagen ausgerustet.

Koordination Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan
Festsetzung ja Festsetzung
Gebiet Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)
7.0 24 0.7
Einwohner/ Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
Arbeitsplatze aktuell aktuell zukiinftig zukiinftig
20 50 1700 190
Nutzungsart aktuell zukiinftig
Industrie, Landwirtschaft Wohnen / Arbeiten

Hinweis Konflikte und Um- Naturgefahren (geringe/mittlere Gefahrdung), Gewasserraum
gang mit Umweltschutzge-
setz-gebung

OV-EGK Gemass ARE-Methode Gemaéass Kanton Bern

aktuell C aktuell C

angestrebt C angestrebt C
Hinweis Geplant sind in der 1. Etappe (Rigips) ca. 300 Wohnungen mit insgesamt ca. 312 un-
Mobilitatskonzept terirdischen Parkplatzen. Unter der Annahme, dass pro Abstellplatz und Tag durch-

schnittlich 2.5 Fahrten ausgel6st werden, ergibt sich ein zusatzlicher durchschnittlicher
taglicher Verkehr (DTV) von bis zu 780 Fahrten. Fir das Gewerbe resp. Dienstleis-
tungsnutzungen sind ca. 46500 m2 oberir
grosseren publikumsintensiven Verkaufsnutzungen zulassig sind, wird an Werktagen
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pro 100 m2 und Tag von 3i 5 Fahrten ausgegangen. Dies |6st einen DWV2 von ca. 190
Fahrten aus. Dies ist im Verkehrsgutachten zur Berechnung der Verkehrsqualitat des
Knotens Stockhornstrasse/Bernstrasse so berticksichtigt.

Die weiteren Etappen entsprechen zusammengezahlt ca. der ersten Etappe. Diese
werden an die Schitzenstrasse oder die Alpenstrasse angeschlossen. Zeithorizont
2030+.

Siehe auch Dokumente; Bericht verkehrsteiner AG, 2023

Bezug zu weiteren Mass- - Heimberg, Park Louelipark (TOW.L-U.2.4)

nahmen

Quantitative Angaben/ - Uberbauungsordnung «Louelipark» (Stand Vorpriifung)
Dokumente/Weiteres - Ideenstudie Gesamtentwicklung Bahnhof Heimberg

- UeO Louelipark: Auswirkungen Mehrverkehr und allféllige Massnahmen;
Bericht verkehrsteiner AG, 2023
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https://www.heimberg.ch/fileadmin/user_upload/Louelipark_Schlussbericht_Ideenstudie_Gesamtentwicklung_Bahnhof.pdf

Teilmassnahme Siedlung

Steffisburg, Schwabis Cremo

TOW.S-UV.1.3

AP5-Horizont
A

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqorie
X ABC

Unterkateqgorie
X.X ABC ABC

Abgeschlossene Planungs- Termin

Planungs-/Umsetzungsschritt

Federfihrende Stelle

und Umsetzungsschritte

2021 Genehmigung Richtprojekt Begleitgremium/GR
2022 Verfugung Planungszone Gemeinderat Steffisburg
Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 2024 Weiterfihrung Planung Bauherrschaft STI
2026 Einreichung Baugesuch Bauherrschaft STI
2027 Baubeginn Bauherrschaft STI
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Massnahmenbeschrieb Der ehemalige Betriebsstandort der Cremo SA liegt direkt an der S-Bahn-Haltestelle
«Schwabis», nahe der Stadtgrenze von Thun.
Die Gemeinde Steffisburg hat im Raumentwicklungskonzept zur Ortsplanung das Ziel
formuliert, das Areal zu einem dichten Wohn- und Arbeitsgebiet mit Angebot der Nah-
versorgung (kleinere Flachen Retail) und Gewerbe-/Dienstleistungsnutzungen in den
Erdgeschossen sowie entlang der Bahnlinie zu entwickeln. Dazu soll das Areal von der
Arbeitszone in eine ZPP umgezont werden.
In der Zwischenzeit hat die STI AG (Offentlicher Busbetreiber) das Areal erworben, um
dort seinen neuen Betriebsstandort zu realisieren. Daraufhin hat die Gemeinde eine
Planungszone fiir das Gebiet erlassen. Dies erfordert in einem nachsten Schritt einen
Abgleich mit den Nutzungsvorstellungen der Gemeinde und die Lésung der Erschlies-
sungsproblematik.

Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild Das Zukunftsbild sieht im stadtischen Siedlungsraum eine hohe raumliche Dichte und
Durchmischung vor. Beim Gebiet Schwébis-Cremo handelt es sich um einen Sied-
lungsschwerpunkt Arbeiten.

Bezug zu Handlungsbedarf Realisierung von Umstrukturierungs- und Verdichtungsgebieten. Erhéhung der Sied-
lungs- und Freiraumqualitat.

Bezug zu Teilstrategie Umsetzung der Siedlungsentwicklung nach innen in gut erschlossenen Lagen durch die
Umnutzung einer Industriebrache. Erh6hung der Siedlungs- und Freiraumqualitat durch
architektonische Gestaltung und attraktive Aussenraume.

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1) Verkehrstechnisch optimale Lage, direkt neben dem Bahnhof Schwébis und an der Ve-
loroute Heimberg-Thun.
Siedlung (WK 2) Aufwertung und Verdichtung eines nicht mehr genutzten Industrieareals.
Sicherheit (WK 3) Lage in verkehrsberuhigtem Quartier (Tempo-30).
Umwelt (WK 4) noch offen
Koordination Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan
Zwischenergebnis nein -
Gebiet Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)
2.0 - -
Einwohner/ Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
Arbeitsplatze aktuell aktuell zukiinftig zukinftig
0 0 250 abhangig Nutzung
Nutzungsart aktuell zukiinftig
Industrie Wohnen/Arbeiten

Hinweis Konflikte und Um- Nutzungskonflikt Eigentiimer/Gemeinde, Problem Erschliessung und Gesamtentwick-
gang mit Umweltschutzge- lung.
setz-gebung

OV-EGK Gemass ARE-Methode Gemass Kanton Bern
aktuell C aktuell B
angestrebt C angestrebt B

Auswirkungen Verkehr Abhangig von der spateren Nutzung
(qualitativ / quantitativ)
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Bezug zu weiteren Mass- - Steffisburg, Verbindung durch Cremo-Areal (TOW.LV-U.1.16)
nahmen

Quantitative Angaben/ - Steffisburg Zukunftsraum Raumentwicklungskonzept 2035 (2018)
Dokumente/Weiteres - Schlussbericht Richtprojekt Cremoareal von 2021
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https://geogridch.sharepoint.com/sites/76687RGSK2025AP5Generation/Freigegebene%20Dokumente/General/AP/Massnahmenblätter/Dichtes%20Wohn-%20und%20Arbeitsgebiet%20mit%20Angebot%20der%20Nahversorgung%20(kleinere%20Flächen

Teilmassnahme Siedlung

Thun, ESP Thun Nord

Abgeschlossene Planungs- Termin

und Umsetzungsschritte

Vorgesehene Planungs-
und Umsetzungsschritte

TOW.S-UV.1.7

AP5-Horizont
A/B

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqgorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

Planungs-/Umsetzungsschritt

Federfiihrende Stelle

17.05.2021 Konzept/Synthese S-Bahn-Haltestelle ~ Stadt Thun (PLA)
22.12.2021 Erlass UeO Baufeld B5 Stadt Thun (PLA)
Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle
31.12.2026 Realisierung Baufeld B5 Baurechtnehmerin
31.12.2027 Erlass ZP-Anderung ZPP Thun Nord Stadt Thun (PLA)
31.12.2028 Erlass UeO Baufelder B8, B6 Stadt Thun (PLA)
31.12.2032 Real. div. Einzelvorh. Uttigenstr. Diverse Bauherren
31.12.2034 Erlass UeO Uttigenstrasse Stadt Thun (PLA)
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Massnahmenbeschrieb

Der Entwicklungsschwerpunkt (ESP) Thun Nord liegt inmitten der Stadt Thun westlich
des Zentrums auf dem Gebiet der «Kleinen Allmend», direkt am Bypass Thun Nord und
der Bahnlinie ThunzBern. Das rund 60 Hektar grosse Militar- und Industrieareal wird in
einem langeren Prozess zu einem attraktiven Wirtschaftsstandort und Stadtteil entwi-
ckelt.

Im Areal ndrdlich der Bahnlinie hat die Entflechtung der militarischen Nutzungen und
die Transformation und Offnung des Areals bereits begonnen und auch sidlich der
Bahn entlang der Allmendstrasse bestehen zivile Nutzungen und weitere sind in Pla-
nung. Fir die Erschliessung des Gebiets mit dem 6ffentlichen Verkehr sind eine neue
S-Bahn-Haltestelle und eine ergénzende tangentiale Buslinie geplant.

Ziel der aktuell laufenden Planungsschritte ist es, in Zusammenarbeit mit den Grundei-
gentiimerinnen und weiteren Akteuren die Detailfragen zur stadtebaulichen Entwick-
lung und Erschliessung und zur Abstimmung der militarischen und zivilen Nutzungen
rund um die geplante S-Bahn-Haltestelle zu klaren. Die Inbetriebnahme der S-Bahn-
Haltestelle ist zwischen 2033 und 2035 vorgesehen.

Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild

Bezug zu Handlungsbedarf

Bezug zu Teilstrategie

Das Zukunftshild sieht im stadtischen Siedlungsraum eine hohe rdumliche Dichte und
Durchmischung vor. Beim ESP Thun Nord handelt es sich um einen Siedlungsschwer-
punkt Arbeiten.

Siedlungsentwicklung nach innen (Realisierung Umstrukturierungsgebiet), Entwick-
lungsschwerpunkt Arbeiten umsetzen, Uberkommunale Abstimmung Verkehrs- und
Siedlungsentwicklung (Arealentwicklung mit S-Bahn-Haltestelle), Aufwertung Sied-
lungs- und Freiraumqualitat.

Umsetzung der Siedlungsentwicklung nach innen in gut erschlossenen Lagen durch die
Umstrukturierung eines militérisch genutzten Gebiets. Optimale Abstimmung der Areal-
entwicklung mit der S-Bahn-Haltestelle und Einbindung ins Ubergeordnete Verkehrs-
netz. Erh6hung der Siedlungs- und Freiraumqualitat durch architektonische Gestaltung
und attraktive Aussenraume.
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Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1)

Siedlung (WK 2)

Sicherheit (WK 3)

Umwelt (WK 4)

Koordination

Gebiet

Einwohner/
Arbeitsplatze

Nutzungsart

Hinweis Konflikte und Um-
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

OV-EGK

Auswirkungen Verkehr
(qualitativ / quantitativ)

Konzentration der Siedlungsentwicklung an optimal durch den OV (S-Bahn-Haltestelle
Thun Nord, tangentiale Buslinie) und den LV (Veloroute Uetendorf-Thun) erschlosse-
nen Lagen.

Zunahme der Arbeitsplatzdichte und Erh6hung der Urbanitéat an zentraler und optimal
erschlossener Lage mittels Offnung und Umstrukturierung eines militarisch genutzten
Gebiets zu einem hochwertigen und dichten Arbeitsgebiet mit attraktiven Freirdumen.
Attraktives und sicheres Fuss- und Veloverkehrsnetz mittels Integration in Freiraum.
Verkehrsberuhigte LV-Achse Uttigenstrasse (Tempo-30).

Kleineres Verkehrsaufkommen durch Konzentration der Ansiedlung von Arbeitsplatzen
an geeignetem Standort. Aufwertung der Grin- und Freirdume im Areal sowie Verbes-

serung der Vernetzung im Siedlungsgebiet durch Verknipfung von Freirdumen zwi-
schen Allmend und Aareraum.

Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan

Festsetzung ja Festsetzung

Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)

60.2 - -

Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
aktuell aktuell zukiinftig zukinftig

10 16650 +250 +606300
aktuell zukiinftig

Militarische Nutzungen, Arbeiten, Industrie, Militédrische Nutzungen, Arbeiten, Industrie,
Dienstleistungen Dienstleistungen, Wohnen (untergeordnet)

Abhéngigkeiten VBS/RUAG (Verfugbarkeiten)
Abhangigkeit Zeitpunkt Realisierung S-Bahn-Haltestelle Thun Nord
Storfallvorsorge und Larmschutz entlang der Bahnlinie

Gemass ARE-Methode Gemass Kanton Bern
aktuell B/C/D aktuell B/C/D
angestrebt B/C angestrebt B

Erschliessung erfolgt tiber die nahen Hauptachsen Allmendstrasse und Bypass Thun
Nord. Die Kapazitét ist ausreichend. Fur die interne Arealerschliessung ist der Ausbau
der Ringstrasse mit zwei Anschliissen an die Allmendstrasse erforderlich.

Die Durchwegung des Areals fur Fussganger und Velofahrer ist teilweise ungeniigend.
Mit der Offnung der Uttigenstrasse (LV-N-2-c) wurde sie mindestens in West-Ost-Rich-
tung entscharft. Wichtig sind zusétzliche Querungen der Bahnlinie und der Aare fur den
Langsamverkehr, die Aufwertung des sudlichen Uferwegs sowie ausreichend viele,
mdglichst direkte Fusswege aus dem Areal zu den Bushaltestellen auf der Allmend-
strasse.

Die OV-Erschliessung erfolgt derzeit ausschliesslich iiber Busse auf der Allmend-
strasse. Mit der in Planung befindlichen neuen S-Bahn-Haltestelle und der neuen
Bustangente wird eine ausreichende Arealerschliessung mit dem OV erreicht.

Agglomerationsprogramm 5. Generation | Agglomeration Thun 19/223



Mit der OPR wird ein sensibles Gebiet ausgewiesen, welches fur Bauvorhaben die
Pflicht zur Erstellung eines Betriebskonzepts Mobilitat verlangt. In der UeO Baufeld B5
wurde diese Pflicht in die Vorschriften aufgenommen.

Bezug zu weiteren Mass- - Thun, Park B5 ESP Thun Nord (TOW.L-U.2.2)
nahmen - Thun, Aareufer Thun Nord (TOW.L-U.3.4)
- ESP Thun Nord, neue S-Bahn-Haltestelle (TOW.OV-Nat.1)
- ESP Thun Nord, Gestaltung Haltestellenumfeld und Vernetzung Bahn-Bus
(TOW.KM-Mu.8)
- ESP Thun Nord, Anbindung Velo- und Fusswegnetz an neue Bahnhaltestelle
(TOW.LV-V.1)
- Bustangente Thun West i Nord i Steffisburg (AP4)
- Neue Bahn-Unterfiihrung (AP2)

Quantitative An.gabeﬂ/ - ZPP R Thun Nord, Baureglement (mit Anderungen seit 2002)
Dokumente/Weiteres - Stadt Thun, Richtplan ESP Thun Nord
- Synthesebericht Workshopverfahren S-Bahn-Haltestelle Thun Nord

Agglomerationsprogramm 5. Generation | Agglomeration Thun 20/223


https://www.thun.ch/_doc/3957748
https://www.thun.ch/_docn/3951985/S-Bahn_HST_Thun_Nord_Synthesebericht.pdf

_ _ TOW.S-UV.1.8
Teilmassnahme Siedlung

AP5-Horizont

Thun, Bahnhof West / A/B
Guterbahnhof Friherer ARE-Code

XXXX X XXX

Massnahmenkateqgorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

S = " A

Visualisierung Projékt Mittlere Strasse (Sektor g), Qﬁelle: Planungsamt, Stadt Thun

Abgeschlossene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzunasschritte
11.05.2007 Sektor b: Genehmigung UeO Stadt Thun (PLA)

Schlossmattstrasse i Hopfenweg

30.01.2012 Sektor e: Genehmigung UeO Pestaloz- Stadt Thun (PLA)
zistrasse 471 10

07.01.2022 Sektor g: Genehmigung UeO Mittlere Stadt Thun (PLA)

Strasse

31.01.2024 Genehmigung ZPP O mit OPR Stadt Thun (PLA)
Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 31.12.2024 Realisierung Sektor g, 1. Etappe Bauherrschaft

31.12.2025 QS-Verfahren Sektoren c-d-f Stadt Thun (PLA)

31.12.2027 Genehmigung UeO Sektoren c-d-f Stadt Thun (PLA)

31.12.2029 QS-Verfahren Sektor a Stadt Thun (PLA)

31.12.2031 Genehmigung UeO Sektor a Stadt Thun (PLA)
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Massnahmenbeschrieb

31.12.2030 Realisierung Sektoren c-d, 1. Etappe Bauherrschaft
31.12.2033 Realisierung Sektor a, 1. Etappe Bauherrschaft

Das Gebiet Bahnhof West ist bereits Gegenstand einer konsolidierten Verdichtungs-
strategie der Stadt Thun. Als Grundlage dient der Richtplan Gebietsentwicklung Bahn-
hof West (2004) und die ZPP O Bahnhof West. Mit der Planung soll das Quartier an
baulicher dichte und Attraktivitat gewinnen sowie stadtrAumlich aufgewertet werden
(Nutzung, Integration und Gestaltung). Uberdies soll die Verlegung / Entlastung des
Thuner Giterbahnhofs gepriift werden mit dem Ziel, langfristig ein neues Stadtentwick-
lungsgebiet zu definieren.

Die ZPP O wurde im Rahmen der OPR angepasst. Der Perimeter wurde in Sektoren
aufgeteilt, um die Entwicklung zu flexibilisieren und das Nutzungsmass wurde teilweise
erhoht, um eine angemessene Dichte zu ermdglichen.

(g

Realisierte erste Etappe Proje

Zweckmassigkeit

kt Schlossmattstrasse-Hopfenweg (Sektor b), Quelle: Planungsamt, Stadt Thun

Bezug zu Zukunftsbild

Bezug zu Handlungsbedarf

Bezug zu Teilstrategie

Das Zukunftsbild sieht im stadtischen Siedlungsraum eine hohe rdumliche Dichte und
Durchmischung vor. Beim Gebiet Bahnhof West / Giterbahnhof handelt es sich um ein
Mischgebiet mit Schwerpunkt Wohnen (Siedlungsschwerpunkt Wohnen).
Siedlungsentwicklung nach innen (Realisierung bzw. Siedlungserneuerung und bauli-
che Verdichtung Umstrukturierungsgebiet), Aufwertung Siedlungs- und Freiraumquali-
tat.

Umsetzung der Siedlungsentwicklung nach innen in gut erschlossenen Lagen durch die
Umstrukturierung eines direkt an die Innenstadt angrenzenden Quatrtiers. Erhdhung der
Siedlungs- und Freiraumqualitat durch architektonische Gestaltung und attraktive Aus-
senraume.
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Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1)

Siedlung (WK 2)

Sicherheit (WK 3)
Umwelt (WK 4)

Koordination

Gebiet

Einwohner/
Arbeitsplatze

Nutzungsart

Hinweis Konflikte und Um-
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

OV-EGK

Hinweis
Mobilitatskonzept

Erhéhung der Einwohnerdichte in einem stadtnahen und sehr gut mit dem OV erschlos-
senen und weitgehend verkehrsberuhigten, fur den Fuss- und Veloverkehr attraktiven
Gebiet.

Bessere Nutzung des Potenzials eines innenstadtnahen Wohn- und Arbeitsgebiets.
Siedlungserneuerung und Attraktivierung des 6ffentlichen Raums.

Verkehrsberuhigte Quartierstrassen (Tempo-30).

Kleineres Verkehrsaufkommen durch Konzentration der Siedlungsentwicklung an zent-
ralem, auf den OV und LV ausgerichteten Standort.

Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan

Festsetzung ja Festsetzung

Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)

7.0 (davon 2.7 Guterbhf.) 0 0

Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
aktuell aktuell zukiinftig zukinftig

220 600 +350 (0. Glterbhf.) +200 (0. Guterbhf.)
220 650 +875 (m. Guterbhf.) +550 (m. Glterbhf.)
aktuell zukiinftig

Wohnen/Arbeiten Wohnen/Arbeiten verdichtet, 6ffentliche

Nutzungen, Publikumsorientierte Nutzun-
gen im ersten Vollgeschoss

Konflikt mit Guterverladestandort gem. Massnahme B_10 Kt. Richtplan
Abhangigkeit Interessen SBB (Guterbahnhof)
Storfallvorsorge und Larmschutz entlang der Bahnlinie

Gemass ARE-Methode Gemass Kanton Bern
aktuell A/B aktuell A/B
angestrebt A/B angestrebt A/B

Die MIV-Erschliessung ist fur die geplante Entwicklung ausreichend, wenn die hohere
Dichte nicht zu einem Anwachsen der MIV-Mobilitat fihrt, d.h. die gute OV-Lage zu
Gunsten autoreduzierter Nutzungen eingesetzt wird.

Das Areal liegt sehr zentral und hat gute Verbindungen zum Stadtzentrum. Die Verbin-
dung zum Bahnhof soll durch eine neue Langsamverkehrsverbindung entlang der Ge-
leise aufgewertet werden.

Das Areal ist ausgezeichnet mit dem OV erschlossen: Sowohl durch Buslinien, als
auch durch die Nahe zum Bahnhof Thun.

Handlungsbedarf besteht weiter in der Verkehrsberuhigung und ansprechenden Ge-
staltung der Strassenrdume (Quartierachse).Mit der OPR wird ein sensibles Gebiet
ausgewiesen, welches fur Bauvorhaben die Pflicht zur Erstellung eines Betriebskon-
zepts Mobilitat verlangt. In der UeO Mittlere Strasse wurde diese Pflicht vertraglich ge-
regelt. Da es sich zudem um ein Areal im sensiblen Gebiet «innerer Kern» handelt soll
im Rahmen der Entwicklung autoreduziertes Wohnen angestrebt werden.
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Bezug zu weiteren Mass- - Verkehrsmanagement Region Thun (TOW.NM-VM.1)

nahmen - ESP Bahnhof Thun i Bushoferweiterung Siid (TOW.KM-Mu.1)
- ESP Bahnhof Thuni Velostation Sid (TOW.KM-Mu.3)
- Langsamverkehrsverbindung Monchstrasse-Kasernenstrasse (AP2)
- BGK Westquartier-Hohmad (stadtische Massnahme)

Quantitative Angaben/ - Baureglement (mit Anderungen seit 2002)
Dokumente/Weiteres - Stadt Thun, Richtplan Gebietsentwicklung «<Bahnhof West»
- Erlauterungsbericht OPR Thun
- Stadtentwicklungskonzept Thun i STEK 2035
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https://www.thun.ch/_doc/3957748
http://www.ortsplanungsrevisionthun.ch/wp-content/uploads/2023/03/Erlaeuterungsbericht-mit-Anpassungen-nach-Auflage.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3957817/STEK_2035.pdf

_ _ TOW.S-UV.1.9
Teilmassnahme Siedlung

AP5-Horizont
Thun, ESP Bahnhof Thun A/B

Friherer ARE-Code
XXX X XXX

Massnahmenkateqorie
X ABC

Unterkateqgorie
X.X ABC ABC

'-T

—

. ~ ) .y
L e o . = A |

Bild: Ubersicht Stadtquartier Bahnhof Thun (dialog.thun.ch)

o -
Vg N B arefeld

Abgeschlossene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 15 43 5018 AV-Konzept Stadt Thun 2035 RVK

17.05.2019 OV-Konzept: Vertiefungsstudie Innen-  RVK

stadt
2019 Teilprojekt Verkehr Stadt Thun (PLA)
07.09.2021 Planungsvereinbarung Stadt Thun (PLA)
(SBB/BLS/Post/STI)
Q1 2023 LeiStbild und Charrette-Bericht Stadt Thun (PLA)
31.12.2023 Erlass ZPP Aarefeld Nord mit OPR Stadt Thun (PLA)
Q4 2023 Synthese: Entwicklungsleitplan mit Ver- Stadt Thun (PLA
tiefung Buslésung
Q1 2024 Angebotskonzept OV RVK
Q1 2024 Vorstudie/Kostenschatzung Neugestal-
tung BHF Nord/Siid +30%
Q2 2024 Planungsvereinbarung Stadt Thun (PLA)
(SBB/BLS/Post/STI)
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Q2 2025 BGK BHF Nord/Sid inkl. Kostenschat-  Stadt Thun (PLA)
zung +50%
Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte o 5454 Komm. RP ESP BHF Thun Stadt Thun (PLA)

ab 2024 Arealentwicklung Seestrasse (1. Etappe) SBB / Stadt Thun (PLA)
ab 2025 Anpassung UeO h Aarefeld-Bahnhofplatz Stadt Thun (PLA)
ab 2025 Freiraumkonzept Uferraum Stadt Thun (PLA)
ab 2025 Vorprojekt Neugestaltung Bahnhof Stadt Thun (TBA)
Nord/sud
ab 2025 BGK Stadtboulevard Seestrasse Stadt Thun (PIA)
ab 2026 Bauprojekt Neugestaltung BHF Nord/Sid Stadt Thun (TBA)
und Strassen UeO
ab 2027 Vor- und Bauprojekt Stadtboulevard See- Stadt Thun (TBA)
strasse
ab 2028 Realis. Neugestaltung BHF Nord/Sud Stadt Thun (TBA)
31.12.2028 Aufhebung Kiesverlad Scherzligen Kanton BE, Balmholz AG
31.12.2029 Erlass/Revision Grundordnung (ZPP Stadt Thun (PLA)
oder UeO/USP) Bahnhof, Aarefeld Sud,
Rosenau-Scherzligen
ab 2032 Realis. Stadtboulevard Seestrasse und  Stadt Thun (TBA)
Neugestaltung Uferraum (etappenweise)
31.12.2032 Realis. Rosenau-Scherzligen, 2. Etappe Bauherrschaft
31.12.2034 Realis. Aarefeld Nord, 1. Etappe Bauherrschatft
Massnahmenbeschrieb Die Siedlungsentwicklung im ESP Bahnhof Thun konzentriert sich auf die Teilge-

biete Bahnhof-Rampenstrasse, Aarefeld Nord und Seestrasse-Rosenau-Scherzli-
gen. Insbesondere das Teilgebiet Seestrasse-Rosenau-Scherzligenist ein Schlis-
selgebiet der Stadtentwicklung. Geplant ist hier ein lebendiges Stadtquartier, das
sich als neuer Wirtschafts- und Lebensstandort in Thun positioniert. Voraussetzung
fur die Entwicklung des Areals Scherzligen ist die Verlagerung des heutigen
Kiesumladestandorts Schiff - Bahn.

Nach Abschluss des Charrette-Verfahrens (Testplanung) und der Synthese (Ent-
wicklungsleitplan) soll in einem néachsten Schritt ein kommunaler Richtplan erlas-
sen, fur die offentlichen Raume ein Freiraumkonzept erarbeitet, die baurechtliche
Grundordnung in Form einer ZPP oder UeO (mit Uferschutzplan) revidiert und an-
schliessend das Gebiet etappiert entwickelt werden. Das Areal Seestrasse soll
moglichst vorgezogen und zusammen mit der Neugestaltung des Bahnhofraums
inkl. neuer Busldsung als 1. Etappe entwickelt werden.
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Bild: Entwicklungsleitplan ESP Bahnhof Thun (2023)

Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild Das Zukunftsbild sieht im stadtischen Siedlungsraum eine hohe raumliche Dichte und

Durchmischung vor. Beim ESP Bahnhof Thun handelt es sich um ein Mischgebiet mit
Schwerpunkt Wohnen (Siedlungsschwerpunkt Wohnen).
Bezug zu Handlungsbedarf Sjedlungsentwicklung nach innen (Realisierung Umstrukturierungsgebiet), Entwick-
lungsschwerpunkt Dienstleistung umsetzen, Uberkommunale Abstimmung Verkehrs-
und Siedlungsentwicklung (Klarung Verkehrsregime Bahnhof in Abstimmung mit stad-
tebaulicher Entwicklung), Aufwertung Siedlungs- und Freiraumqualitat.
Umsetzung der Siedlungsentwicklung nach innen in gut erschlossenen Lagen durch die
Erneuerung oder Umnutzung von unternutzten Arealen. Optimale Abstimmung der
stadtebaulichen Entwicklung mit den tiberregionalen Anforderungen an die OV-Dreh-
scheibe am Bahnhof. Erhéhung der stadtebaulichen Qualitat und Inwertsetzung des 6f-
fentlichen Raums bzw. der Freirdume.

Bezug zu Teilstrategie

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien
Verkehr (WK 1)

Konzentration der Siedlungsentwicklung an einem auf den OV und den LV ausgerichte-
ten Standort.

Zunahme der Wohn- und Arbeitsplatzdichte und Erhéhung der Urbanitat an zentraler
und optimal mit dem OV erschlossener Lage.

Verkehrsberuhigung Bahnhofplatz und Klarung der Fuss- und Veloverbindungen.
Aufwertung der Freiraume am Wasser.

Siedlung (WK 2)

Sicherheit (WK 3)
Umwelt (WK 4)

Koordination

Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz
ler Richtplan RGSK

Koordinationsstand kant.
Richtplan

Zwischenergebnis ja

ZE

Gebiet Flache (ha) Einzonung (ha)

Betroffene FFF (ha)

10.8 -
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Einwohner/
Arbeitsplatze

Nutzungsart

Hinweis Konflikte und Um-
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

OV-EGK

Auswirkungen Verkehr
(qualitativ / quantitativ)

Bezug zu weiteren Mass-
nahmen

Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential

aktuell aktuell zukiinftig zukiinftig

350 1050 +500 +550

aktuell zukiinftig

Arbeiten, Giterverlad, Parkplatz Urbanes Wohnen, Arbeiten, Dienstleistun-

gen, offentliche Nutzungen

Abhéngigkeiten zur Neuorganisation Bushof i Nord- und Sudseite, BLS /SBB
(Verfugbarkeiten)

Abhéngigkeit zu Verlagerung Kiesumlade-Standort Schiff-Bahn Schwerzligen
Anderung Zonenplan erforderlich

Storfallvorsorge, NIS und Larmschutz entlang der Bahnlinie

Gemass ARE-Methode Gemass Kanton Bern
aktuell A/BIC aktuell A/B
angestrebt A/B angestrebt A/B

Die geplante Entwicklung muss auf der Grundlage der sehr guten OV-Erschliessung
und der zentralen Lage autoreduziert erfolgen. Die entstehende Mobilitat kann nur un-
tergeordnet Uber den MIV abgewickelt werden. Zielverkehr kann im PH City Siid aufge-
fangen werden. Handlungsbedarf besteht weiter in der Verkehrsentlastung und -beruhi-
gung sowie ansprechenden Gestaltung des offentlichen Raums (Seestrasse, Landtebe-
reiche, Bahnhofplatz, Bahnhofstrasse, etc.).

Ungenigende Abstellkapazitaten fur Velos und teilweise verbesserungswiirdige Zu-
gange fiir den Langsamverkehr zum Bahnhof Thun. Ergéanzung des Velostationsange-
bots am Bahnhof Thun. Erganzung von bahnhofgerichteten Velorouten (Bahnhof-
Selve-Schwabis und Bahnhof-Panoramabricke-Hofstetten). Verbesserung der Gleis-
querungen (PU Mitte, PU Sid, Gleistiberquerung Sid. Verbesserung der Uferwege
und Uferzugéange fir Fussganger.

Sehr gutes und nahes OV-Angebot, welches fiir die Siedlungsentwicklung ausreichend
ist. Die Optimierung und Kapazitatserweiterung dieses OV-Angebots erfolgt im Rah-
men der bergeordneten OV-Planung.

Mit der OPR wird ein sensibles Gebiet ausgewiesen, welches fiir Bauvorhaben die
Pflicht zur Erstellung eines Betriebskonzepts Mobilitat verlangt. Da es sich zudem um
ein Areal im sensiblen Gebiet «innerer Kern» handelt soll im Rahmen der Entwicklung
autoreduziertes Wohnen angestrebt werden. Die Regelungen der OPR miissen im
Rahmen der neuen, zu revidierenden Grundordnung im Areal ibernommen werden.

- Thun, Ufer Schifffahrtskanal / Aareufer Kleist-Inseli (TOW.L-U.3.5)

- ESP Bahnhof Thun i Bushoferweiterung Nord/Sud (TOW.KM-Mu.1)

- ESP Bahnhof Thun i Panoramabriicke mit Velostation (TOW.KM-Mu.2)
- ESP Bahnhof Thuni Velostationen Nord/Sid (TOW.KM-Mu.3)

- ESP Bahnhof Thuni Haltestelle Postbriicke (TOW.KM-Mu.4)

- ESP Bahnhof Thuni Velostation Ost (TOW.KM-Mu.5)

- ESP Bahnhof Thuni Ausbau PU Mitte (TOW.KM-Mu.6)

- ESP Bahnhof Thun i Aufwertung Uferraum und Seestrasse (TOW.KM-Mu.7)
- Verkehrsmanagement Region Thun (TOW.NM-VM.1)

- OV-Angebotsausbau Agglomeration Thun (TOW.OV-Str.1)

- Veloverbindung Bahnhof-Selve-Schwabis (AP2)
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Quantitative Angaben/ - Leistbild Stadtquartier Bahnhof Thun
Dokumente/Weiteres - Charrette-Bericht Stadtquartier Bahnhof Thun
- https://dialog.thun.ch/de/esp-bahnhof-thun/participant
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https://dialog.thun.ch/api/v1/survey-document-contents-cms/6054/download?language=de&signature=18b2b4d5bed5c7f7c7ffafc24043cf8619363aa752ff0f4757da478ae3b723f3
https://dialog.thun.ch/api/v1/survey-document-contents-cms/6055/download?language=de&signature=4513a6b2c6c5e4da16dd52357b22a66c3c8c07f6bc7cce80aa938bfc1b01c49f

Teilmassnahme Siedlung

Spiez, Entwicklung Zentrum

A

s S
hang! hren g
Reverfa
BesC“WETEe ze07 p

Abgeschlossene Planungs- Termin

Planungs-/Umsetzungsschritt

TOW.S-UV.1.17

AP5-Horizont
B

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

Bearbeitungsperimeter

Betrachtungsperimeter
ungefahre Lage

1

Federfiihrende Stelle

und Umsetzungsschritte 2020 Testplanung Spiez

2024 Potenzialstudie Spiez
Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte offen Anpassung Verkehrsrichtplan Spiez
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Massnahmenbeschrieb Das teilweise Uiberbaute Areal im Dorfzentrum soll in einem sukzessiven, langerfristi-
gen Prozess gemeinsam mit den Grundeigentimern zu einem urbanen, verdichteten
Kern entwickelt werden. Die zentrale Lage verleiht dem Areal ein hohes Potenzial fiir
Wohnen, Gewerbe und Dienstleistungen. Die gegeniiber dem urspriinglichen Zustand
deutlich héhere Dichte soll durch eine hohe stadtebauliche Qualitat und durch attraktive
offentliche Strassenrdaume kompensiert werden.

Zwischen 2018 und 2020 fand eine Testplanung statt. Basierend darauf wurde eine Po-
tenzialstudie erarbeitet, welche Anfang 2024 abgeschlossen wird. Aufgrund der Er-
kenntnisse Potenzialstudie soll die Hangkante nur im Bestand erweitert werden. Aktuell
laufen Abklarungen mit den Grundeigentimern zum Nutzungsmass und zur allfélligen
Anpassung der ZPP. Zudem wurde die Anpassung des Verkehrsrichtplans ausgelost.

Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild Das Zukunftshild sieht im agglomerationstypischen Siedlungsraum eine Verdichtung
nach innen vor. Bei der Entwicklung Zentrum Spiez handelt es sich um einen Sied-
lungsschwerpunkt Wohnen.

Bezug zu Handlungsbedarf Umsetzung der Siedlungsentwicklung nach innen. Erhéhung der Siedlungs- und Frei-
raumqualitat.

Bezug zu Teilstrategie Aufwertung Zentrum Spiez und Ansiedlung von Wohnraum und Arbeitsplatzen. Férde-
rung siedlungsvertragliche Mobilitat (Abstimmung BGK mit Siedlungsentwicklung). Er-
héhung der Siedlungs- und Freiraumqualitat.

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1) Konzentration der Siedlungsentwicklung an optimal durch den OV erschlossener Lage.

Siedlung (WK 2) Zunahme der Arbeitsplatzdichte und Erhéhung der Urbanitat an zentraler und optimal
erschlossener Lage. Aufwertung des Ortskerns und Erhéhung der Aufenthaltsqualitat.

Sicherheit (WK 3) Reduktion Trennwirkung der Strassen und Erhéhung der Verkehrssicherheit in Abstim-
mung mit BGK-Massnahme.

Umwelt (WK 4) Kleineres Verkehrsaufkommen durch Konzentration der Ansiedlung von Arbeitsplatzen

an geeignetem Standort. Aufwertung der Griin- und Freirdume.
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Koordination Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.

ler Richtplan RGSK Richtplan
Zwischenergebnis offen -
Gebiet Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)
4.0 0 0
Einwohner/ Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
Arbeitsplatze aktuell aktuell zukiinftig zukiinftig
Folgt noch Folgt noch Folgt noch Folgt noch
Nutzungsart aktuell zukiinftig
Wohnen / Arbeiten Wohnen / Arbeiten verdichtet

Hinweis Konflikte und Um- Keine
gang mit Umweltschutzge-
setz-gebung

OV-EGK Gemass ARE-Methode Gemass Kanton Bern
aktuell A aktuell A
angestrebt A angestrebt A

Auswirkungen Verkehr Folgt noch
(qualitativ / quantitativ)

Bezug zu weiteren Mass- - Spiez, BGK Dorfzentrum / Bahnhof (TOW.MIV-Auf.6)
nahmen
Quantitative Angaben/ - Schlussbericht Testplanung «Zentrum Spiez», 2020

Dokumente/Weiteres
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https://www.spiez.ch/wAssets/docs/Newsmeldungen/Zentrumsplanung/1.Schlussbericht_Testplanung_Zentrum_Spiez_16.Januar2020.pdf

_ TOW.S-SW.1
Massnahmenpaket Siedlung
AP5-Horizont

Regionale Wohnschwerpunkte Daueraufgabe

Friherer ARE-code
XXXX. X XXX

Massnahmenkategorie
X ABC

Unterkategorie
X ABC

Ich bin ein Platzhalter-Bild und
muss 17 x 10 cm gross sein

Konzeption Zielsetzung:

Massnahmenpaket Die Realisierung von Wohnraum in der Agglomeration an Standorten mit guten
Rahmenbedingungen wird gezielt gefordert.

Umsetzung:

1. Als regionale Wohnschwerpunkte gelten die im RGSK bezeichneten
Standorte. Sie haben die Mindestgrésse von 1 ha und sind bereits eingezont.

2. Die Gemeinden wirken auf der politischen, planungsrechtlichen und
bodenpolitischen Ebene aktiv auf die Realisierung der regionalen
Wohnschwerpunkte hin. Sie vermeiden durch eine kontinuierliche
Beobachtung und ein entsprechendes Einschreiten das Entstehen von
Realisierungshindernissen.

3. Die Gemeinden férdern die Verfugbarkeit der regionalen Wohnschwerpunkte
z.B. durch die Animation von Grundeigentiimern (z.B. Gesprachsaufnahme,
planerische Vorleistungen), Abbau von Hemmnissen (z.B. Anpassungen
planungsrechtlicher Bestimmungen), Schaffung von Anreizen (z.B.
Investitionen in Siedlungsausstattung), Information und nach Moglichkeit durch
baulandpolitische Massnahmen (z.B. Erwerb von Grundstiicken).

4. Die Gemeinden gewahrleisten eine zeitgerechte Umsetzung der Infrastruktur.

5. Die bauliche Nutzung der regionalen Wohnschwerpunkte erfolgt in einer in
ihrer Bedeutung angepassten, mittleren bis hohen Siedlungsdichte.
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6. Die Realisierung der regionalen Wohnschwerpunkte findet im Rahmen von
stadtebaulich ausgerichteten qualitatssichernden Verfahren statt.

Teilmassnahmen Massnahmen-Nr. Massnahmen-Titel AP-Horizont
des Pakets
TOW.S-SW.1.1 Steffisburg, Hodelmatte / Au A
TOW.S-SW.1.2 Thun, Blauerstrasse A/B
Bezug zu weiteren Mass- - Fur Vorranggebiete Siedlungserweiterung Wohnen geméss Massnahmenblatt
nahmen

TOW.S-VW.1 gelten nach deren Einzonung die gleichen Bedingungen wie fur
die Wohnschwerpunkte.

Quantitative Angaben/ - Kantonaler Richtplan Massnahmenblatt A_07
Dokumente/Weiteres - Leitfaden fir eine qualitatsvolle Siedlungsentwicklung nach innen, ERT, 2019
- Wohnstrategie Agglomeration Thun, 2015
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_ _ TOW.S-SW.1.1
Teilmassnahme Siedlung

AP5-Horizont
Steffisburg, Hodelmatte / Au A

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqgorie
S-SW Schwerpunkt Wohnen

Unterkategorie
X.X ABC ABC

5

Bild: Perimeter ZPP T «Au/Hodelmatte» und UeO 95 Erschliessung Hodelmatte zukunftsraum.steffisburg.ch)

Abgeschlossene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 17.02.2023 Genehmigung Einzonung AGR

17.02.2023 Genehmigung UeO Erschliessung AGR
Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 2024 Genehmigung UeO Stockhornstrasse AGR/GR

2025 Baubeginn Uberbauung Stockhornstr. Private
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Massnahmenbeschrieb

Das Gebiet ist Teil einer grosseren, vollstandig vom Siedlungsgebiet umgebenen Rest-
landschaft, die sich zwischen Steffisburg Dorf und dem Raum Bernstrasse / Schwabis
befindet.

Im Jahr 2023 erfolgte die Einzonung in die ZPP T «Au/Hodelmatte». Diese sieht vor,
Raum fir eine ortsbaulich qualitatsvolle, verdichtete Wohniiberbauung zu schaffen und
einen Grundstein fur die Aussenraumqualitat, die soziale Durchmischung und die Be-
reitstellung von Wohnungen im preisgtinstigen Segment zu legen. Zusatzlich wird der
neue Fuss- und Veloweg (Stockhornstrasse-Weberweg) innerhalb des ZPP-Perimeters
sichergestellt. Gleichzeitig mit der Genehmigung der ZPP erfolgte auch jene der Ande-
rung Schutzzonenplan im Landschaftsschutzgebiet LSG der Uberbauungsordnung Nr.
95 «Erschliessung Hodelmatte». Die Erschliessug Hodelmatte soll 2024/2025 realisiert
werden. Parallel 1auft das Genehmigungsverfahren fir die Bauten zwischen der Stock-
hornstrasse und der neuen Erschliessung. Wann die Ubrigen Gebiete Gberbaut werden,
ist zurzeit noch unklar.

Bild: Uberbauung Stockhornstrasse

Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild

Das Zukunftsbild sieht im agglomerationstypischen Siedlungsraum eine Verdichtung
nach innen vor. Beim Gebiet Hodelmatte/Au handelt es sich um einen Siedlungs-
schwerpunkt Wohnen.

Bezug zu Handlungsbedarf Sjedlungsentwicklung nach innen (Auffillung Siedlungsliicke). Erhéhung der Sied-

Bezug zu Teilstrategie

lungs- und Freiraumqualitét.
Hochwertige Innenentwicklung in zentraler Lage und mit guter Erschliessung. Erho-
hung Siedlungs- und Freiraumqualitat.
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Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1)

Siedlung (WK 2)
Sicherheit (WK 3)
Umwelt (WK 4)

Koordination

Gebiet

Einwohner/
Arbeitsplatze

Nutzungsart

Hinweis Konflikte und Um-
gang mit Umweltschutzge-
setz-gebung

OV-EGK

Auswirkungen Verkehr
(qualitativ / quantitativ)

Bezug zu weiteren Mass-
nahmen

Quantitative Angaben/
Dokumente/Weiteres

Hohe Erschliessungsgunst durch Lage direkt an Zubringer Autobahn, LV-Verbindung

Mitte und

unwei t-Takth n

Buslinie 1 (10606

Konzentration der Siedlungsentwicklung in zentraler, gut erschlossener Lage.

Sichere Fuss- und Veloanbindung Richtung
Klarung/Aufwertung des Siedlungsrands.

Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplan

Thun durch LV-Verbindung «Mitte».

relevanz Koordinationsstand kant.

ler Richtplan RGSK Richtplan

Festsetzung nein -

Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)

4.0 - -

Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
aktuell aktuell zukiinftig zukinftig

0 0 Folgt noch Folgt noch

aktuell zukiinftig

Landwirtschaft Wohnen

Keine

Gemass ARE-Methode

Gemass Kanton Bern

aktuell B/C

aktuell B/C

angestrebt B/C

angestrebt B/ C

Die Erschliessung ab der Stockhornstrasse

ist sichergestellt. Durch die Fuss- und Velo-

verbindung «Mitte» (TOW.LV-U.1.4), die direkt angrenzend an das Gebiet realisiert

wird, wird die LV-Anbindung verbessert.

- Anderungen Baureglement Art. 59
- Anderungen Zonenplan

- Anderung SZP LSG Nr. 1

- UeO 95; Situation

Steffisburg, Fuss- und Veloverbindung «Mitte» (TOW.LV-U.1.4)
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https://zukunftsraum.steffisburg.ch/images/content/vorgelagerte%20Ein-%20und%20Aufzonungen;%20Rechtskraft/AnpassungenBaureglementArt.59inkl.gemischt-geringfuegige_genehmigtAGR17.02.2023.pdf
https://zukunftsraum.steffisburg.ch/images/content/vorgelagerte%20Ein-%20und%20Aufzonungen;%20Rechtskraft/AenderungenZonenplan_genehmigtAGR17.02.2023.pdf
https://zukunftsraum.steffisburg.ch/images/content/vorgelagerte%20Ein-%20und%20Aufzonungen;%20Rechtskraft/AenderungSZP_LSG1_genehmigtAGR17.02.2023.pdf
https://zukunftsraum.steffisburg.ch/images/content/vorgelagerte%20Ein-%20und%20Aufzonungen;%20Rechtskraft/UeO95;Situationsplan.pdf

Teilmassnahme Siedlung

Thun, Blauerstrasse

Bild: Bostudenzelg von oben, P. Jost (www.thun.ch)

Abgeschlossene Planungs- Termin

Planungs-/Umsetzungsschritt

TOW.S-SW.1.2

AP5-Horizont
A/B

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

Federfiihrende Stelle

und Umsetzungsschritte

31.12.2019 Ideenwettbewerb Stadt Thun (PLA)
31.12.2022 Richtprojekt Stadt Thun (PLA)
Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle
und Umsetzungsschritte
31.12.2025 Erlass Uberbauungsordnung Stadt Thun (PLA)
31.12.2026 Auswahl Baurechtnehmer Stadt Thun (PLA)
31.12.2027 Projekt-WW 2. Etappe (Stadt, WBG) Stadt Thun (PLA), WBG
31.12.2028 Fertigstellung 1. Etappe (Private) Bauherrschaft
31.12.2028 Baurechtsvertrage (Stadt, WBG) Stadt Thun (PLA), WBG
31.12.2032 Realisierung 2. Etappe (Stadt, WBG) WBG
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Massnahmenbeschrieb In der Bostudenzelg im siidéstlichen Teil des Neufeldquartiers befindet sich eine der
letzten zusammenhangenden unbebauten Bauzonen der Stadt Thun. Das Areal an der
Bubenberg- bzw. Blauerstrasse umfasst ca. 47'000 m? und ist zur Hélfte in stadtischem
Eigentum und zur Halfte im Eigentum der Bernischen Pensionskasse (BPK) und der
Frutiger AG. Gemeinsam plant die Eigentimerschaft ein attraktives, nachhaltiges und
zukunftsgerichtetes Wohnprojekt mit einem angemessenen Anteil an genossenschaftli-
chen Wohnungen. Mit dem Vorhaben kann die Stadt dringend bendétigten Wohnraum
schaffen und gleichzeitig wichtige Ziele der stéadtischen Wohnstrategie umsetzen.

Bild: Modellfoto aus Erlauterungsbericht, ecoptima (www.thun.ch)

Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild Das Zukunftsbild sieht im agglomerationstypischen Siedlungsraum eine Verdichtung
nach innen vor. Beim Gebiet Blauerstrasse handelt es sich um einen Siedlungsschwer-
punkt Wohnen.

Bezug zu Handlungsbedarf Sjedlungsentwicklung nach innen (Realisierung Wohnschwerpunkt), Erhéhung Sied-
lungs- und Freiraumqualitat.

Bezug zu Teilstrategie Auffullung einer hervorragend erschlossenen Siedlungsliucke mit Wohn- und Freiraum-
nutzungen von hoher Qualitét.

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1) Standort mit hervorragender OV-Erschliessung in verkehrsheruhigtem Quartier.
Siedlung (WK 2) Konzentration der Siedlungsentwicklung an bestens erschlossener Lage. Hohe Qualitat
der Bauten und der 6ffentlichen Parknutzung.
Sicherheit (WK 3) Verkehrsberuhigtes Quartier (Tempo-30).
Umwelt (WK 4) Erhohung der Griin- und Freiraumgualitat (Park).
Koordination Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan
Festsetzung nein -
Gebiet Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)
4.7 - -
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Einwohner/
Arbeitsplatze

Nutzungsart

Hinweis Konflikte und Um-
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

OV-EGK

Auswirkungen Verkehr
(qualitativ / quantitativ)

Bezug zu weiteren Mass-
nahmen

Quantitative Angaben/
Dokumente/Weiteres

Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
aktuell aktuell zukiinftig zukiinftig

- - 16250 -

aktuell zukiinftig

Landwirtschaft (in Bauzone)

Wohnnutzung (teilweise gemeinnitzig)

Gemass ARE-Methode

Gemass Kanton Bern

aktuell B

aktuell B

angestrebt B

angestrebt B

MIV- und OV-Erschliessung ausreichend. Verkehrsberuhigung und Strassenraumge-

staltung im Wohnquartier.

Erganzung/Vernetzung der arealinternen Langsamverkehrsverbindungen, Fusswege

zu den Bushaltestellen.

Mit der OPR wird ein sensibles Gebiet ausgewiesen, welches flr Bauvorhaben die
Pflicht zur Erstellung eines Betriebskonzepts Mobilitat verlangt. Das Mobilitatskonzept
wird im Rahmen der UeO Blauerstrasse konkretisiert.

- Mitwirkungsbericht Bostudenzelg (2022)

- UeO Blauerstrasse Bostudenzelg Uberbauungsplan 1:500 (Mitwirkung 2022)
- UeO Blauerstrasse Bostudenzelg Uberbauungsvorschriften (Mitwirkung 2022)
- UeO Blauerstrasse Bostudenzelg Erlauterungsbericht (Mitwirkung 2022)

- UeO Bauerstrasse Bostudenzelg Betriebskonzept Mobilitét (Mitwirkung 2022)
- Jurybericht zum Ideenwettbewerb (2019)

Agglomerationsprogramm 5. Generation | Agglomeration Thun

40/223


https://www.thun.ch/_rtr/dokument_4219841
https://www.thun.ch/_rtr/dokument_4219844
https://www.thun.ch/_rtr/dokument_4219847
https://www.thun.ch/_rtr/dokument_4219850
https://www.thun.ch/_rtr/dokument_4219853
https://www.thun.ch/_rtr/dokument_4219856

_ TOW.S-SA.1
Massnahmenpaket Siedlung
AP5-Horizont

Regionale Arbeitsschwerpunkte Daueraufgabe

Friherer ARE-code
XXXX. X XXX

Massnahmenkategorie
X ABC

Unterkategorie
X ABC

Ich bin ein Platzhalter-Bild und
muss 17 x 10 cm gross sein

Konzeption Zielsetzung:

Massnahmenpaket Geeignete, bereits genutzte Arbeitsstandorte werden einem regionalen
Arbeitszonenpool zugefiihrt und gemeinsam geférdert und vermarktet.

Umsetzung:

1. Als regionale Arbeitsschwerpunkte gelten die im RGSK bezeichneten
Standorte. Sie haben die Mindestgrésse von 2 ha und sind bereits eingezont.

2. Zur Entwicklung der Arbeitsschwerpunkte erarbeiten die Gemeinden
bedirfnisgerechten Nutzungsvorschriften, bereiten das planungsrechtliche
Verfahren vor und planen respektive realisieren zeitgerecht die benétigte
Erschliessung und Infrastruktur.

3. Die regionale Koordination erfolgt tiber den regionalen Arbeitszonenpool ge-
mass dem Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK).

Teilmassnahmen Massnahmen-Nr. Massnahmen-Titel AP-Horizont
des Pakets

TOW.S-SA.1.3 Steffisburg, ESP Bahnhof Steffisburg A
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Bezug zu weiteren Mass- - Fir Vorranggebiete Siedlungserweiterung Arbeiten gemass Massnahmenblatt
nahmen TOW.S-VA.1 gelten nach deren Einzonung die gleichen Bedingungen wie fur
die Arbeitsschwerpunkte.

Quantitative Angaben/ - Kantonaler Richtplan Massnahmenblatt A_05
Dokumente/Weiteres - Modellvorhaben «iberkommunale Nutzungsplanung von Arbeitszonen in der
Agglomeration Thun», ERT, 2011
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Teilmassnahme Siedlung

Steffisburg, ESP Bahnhof Steffis-
burg

SITUATION 11000

Abgeschlossene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt

TOW.S-SA.1.3

AP5-Horizont
A

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqgorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

Federflihrende Stelle

und Umsetzungsschritte

28.02.2016 Genehmigung ZPP-Vorschriften

Hochbau/Planung

29.10.2018 Genehmigung Uberbauungsordnung Hochbau/Planung

Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 2024 Einreichung Baugesuche Volumen 1/3  Hochbau/Planung
2024 Baubeginn
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Massnahmenbeschrieb

Der ESP Bahnhof Steffisburg liegt direkt angrenzend an die Bahnstation Steffisburg
und den Autobahnzubringer Thun Nord. Das Gebiet besteht aus den drei Teilarealen
Burgergut, Aarefeld und Glattimali. Ersteres ist bereits seit langerem Uberbaut (Alters-
heim, betreutes Wohnen, Dienstleistung, 6ffentliche Nutzungen). Auf den anderen bei-
den Teilarealen sollen gewerbliche Nutzungen realisiert werden.

Im Fokus steht aktuell die Realisierung des Projekts «Raum5» auf dem Teilareal Aare-
feld mit der gleichnamigen ZPP. Dazu bestehen zwei Uberbauungsordnungen, eine zur
Erschliessung des Gebiets und eine zur baulichen Entwicklung. Die ersten Bauvolumen
werden ab 2024 realisiert.

Die planerische Weiterentwicklung und Realisierung des Teilareals Glattimuli erfolgt zu
einem spéateren Zeitpunkt.

Zweckmassigkeit

-—

Bezug zu Zukunftsbild

Das Zukunftsbild sieht im stadtischen Siedlungsraum eine hohe rdumliche Dichte und
Durchmischung vor. Beim ESP Bahnhof Steffisburg handelt es sich um einen Sied-
lungsschwerpunkt Arbeiten.

Bezug zu Handlungsbedarf Ansiedlung von hochwertigen Arbeitsplatzen, Starkung Wirtschaftsstandort und entge-

Bezug zu Teilstrategie

genwirken Entwicklung zu Pendler-Region. Erhéhung Siedlungs- und Freiraumqualitat.
Realisierung kantonaler ESP, konzentrierte Ansiedlung von attraktiven Arbeitsplatzen.

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1)

Siedlung (WK 2)

Sicherheit (WK 3)

Umwelt (WK 4)

Verkehrstechnisch optimale Lage, direkt am Bahnhof, der kantonalen Veloroute und
dem Autobahnzubringer Thun Nord.

Konzentration von Arbeitsplatzen in einem hochwertigen, zentral gelegenen und bes-
tens erschlossenen Arbeitsplatzgebiet.

Direkt angrenzende, sichere und von der Strasse abgesetzte Veloverbindung Richtung
Thun und Heimberg (kant. Radroute)

Realisierung nach Prinzipien 2000-Watt-Gesellschaft.
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Koordination

Gebiet

Einwohner/
Arbeitsplatze

Nutzungsart

Hinweis Konflikte und Um-
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

OV-EGK

Auswirkungen Verkehr
(qualitativ / quantitativ)

Bezug zu weiteren Mass-
nahmen

Quantitative Angaben/
Dokumente/Weiteres

Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz

Koordinationsstand kant.

ler Richtplan RGSK Richtplan

Festsetzung ja Festsetzung

Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)

7.5 0 0

Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
aktuell aktuell zukiinftig zukiinftig

0 0 0 800

aktuell zukiinftig

Landwirtschaft Arbeiten

Keine

Gemass ARE-Methode

Gemass Kanton Bern

aktuell C/D

aktuell B/C

angestrebt C/D

angestrebt B/ C

Die Erschliessung fur den MIV ab dem Glattimihle-Kreisel (Autobahnzubringer) wurde
mit der UeO Erschliessung ESP Bahnhof Steffisburg sichergestellt und bereits reali-

siert.

Die OV-Erschliessung ist durch die Lage direkt am Bahnhof optimal. Das Angebot der
Bahnlinie Konolfingen-Thun wird bis 2025 weiter ausgebaut. Zudem wird die Erschlies-
sung durch die tangentiale Buslinie verbessert.

Das Gebiet liegt direkt an der Veloroute Heimberg-Thun (kant. Radroute).

Bustangente Thun West 1 Nord i Steffisburg (AP4)

- Baureglement und Zonenplan Gemeinde Steffisburg
- UeO 92 Gewerbegebiet Aarefeld, zu ZPP B Gewerbegebiet Aarefeld
- UeO 93 Erschliessung ESP Bahnhof Steffisburg, zu ZPP B Gewerbegebiet

Aarefeld
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Massnahmenpaket Siedlung

Vorranggebiete Siedlungserweite- | Daueraufgabe

rung Wohnen

Konzeption
Massnahmenpaket

TOW.S-VW.1

AP5-Horizont

Friherer ARE-code
XXXX. X XXX

Massnahmenkategorie
X ABC

Unterkategorie
X ABC

Ich bin ein Platzhalter-Bild und
muss 17 x 10 cm gross sein

Zielsetzung:

Durch die Steuerung der Siedlungsentwicklung soll der ausufernde Bodenverbrauch
durch Neueinzonungen und dessen Auswirkungen auf den Verkehr begrenzt werden.
Grundsatzlich ist eine Siedlungsentwicklung nach innen anzustreben. Dabei sind in
erster Prioritat geeignete Areale neu in Wert zu setzen und massvolle Verdichtungen
vorzunehmen. In zweiter Prioritat sollen Vorranggebiete fir Siedlungserweiterungen
Wohnen ausgeschieden werden.

Umsetzung:

1. Fuir die Ermittlung des Wohnbaulandbedarfs gelten die Vorgaben aus dem
kantonalen Richtplan (Massnahmenblatt A_01).

2. Vor der Einzonung von neuem Wohnbauland wird geprift, ob sich der Bedarf
durch Umstrukturierung in bestehenden Bauzonen decken lasst (siehe auch
TOW.S-UV.1).

3. Alle zukinftigen Wohnzonen, die grésser sind als 1 ha, missen in einem
Vorranggebiet Siedlungserweiterung Wohnen der Agglomeration Thun liegen
oder als solches dort zuerst aufgenommen werden.

4. Vorranggebiete Siedlungserweiterung Wohnen liegen in der Regel in Gebieten

der Zentrumsstufe 1 bis 4, respektive in den Raumtypen «Urbane
Kerngebiete» sowie «Agglomerationsgurtel und Entwicklungsachsen» gemass
kantonalem Richtplan.
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Teilmassnahmen
des Pakets

Bezug zu weiteren Mass-
nahmen

Quantitative Angaben/
Dokumente/Weiteres

5. Die Ausscheidung von Vorranggebieten fiir Siedlungserweiterung Wohnen
erfolgt in den RGSK geméass raumplanerischen Kriterien (Standortattraktivitat,
strassenseitige Erschliessung, OV-Erschliessung, Orts- und Landschaftsbild,
Nahe zu notwendigen Infrastrukturen etc.) Die Kriterien fir die OV-
Erschliessung lauten wie folgt:

a. Thun, Heimberg, Steffisburg, Spiez (ohne Hondrich und Faulensee)*,
Oberhofen, Hilterfingen, Uetendorf: 80% der neu auszuscheidenden
Bauzone befindet sich mindestens in der OV-Giiteklasse C.

b. Seftigen, Spiez (Teil Hondrich und Faulensee)*, Uttigen, Thierachern:
80% der neu auszuscheidenden Bauzone befindet sich mindestens in
der OV-Giiteklasse D.

c. Beiden Entscheiden werden die tatsachlichen drtlichen
Gegebenheiten beriicksichtigt. Die OV-Erschliessungsgiiteklassen
werden durch das Amt fur 6ffentlichen Verkehr und
Verkehrskoordination bezeichnet und nachgefihrt.

6. Fir die Realisierung von Vorranggebieten Siedlungserweiterung Wohnen
gelten sinngemass die Anforderungen an die Entwicklung von Regionalen
Wohnschwerpunkten geméass Massnahmenblatt TOW.S-SW.1.

* gemdass Kant. Richtplan Massnahme C_01 (Zentralitatsstruktur des Kantons Bern)

Massnahmen-Nr. Massnahmen-Titel AP-Horizont

TOW.S-VW.1.7 Thun, Siegenthalergut A/B

- Fdr Vorranggebiete Siedlungserweiterung Wohnen geméass Massnahmenblatt
gelten nach deren Einzonung die gleichen Bedingungen wie fiir die
Wohnschwerpunkte (TOW.S-SW.1).

- Kantonaler Richtplan Massnahmenblatt A_01

- Leitfaden fir eine qualitatsvolle Siedlungsentwicklung nach innen, ERT, 2019
- Wohnstrategie Agglomeration Thun, 2015

- Konzepte und Richtplane Gemeinden
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Teilmassnahme Siedlung

Thun, Siegenthalergut

TOW.S-VW.1.7

AP5-Horizont
A/B

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

Abgeschlossene Planungs- Termin

Planungs-/Umsetzungsschritt

Federfihrende Stelle

und Umsetzungsschritte

21.08.2019 Stadtebauliche Studie Stadt Thun (PLA)
19.09.2019 Planungskredit Siegenthalergut Stadtrat Thun
23.08.2023 Studienauftrag Freiraum, Umgebung Stadt Thun (PLA)
Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 31.12.2025 Zonenplananderung (Einzonung, ZPP)  Stadt Thun (PLA)
31.12.2026 Masterplan Stadt Thun (PLA)
31.12.2026 Vergabe Baurechte an WBG 1. Et. Bauherrschaft
31.12.2026 Baufeld-Wettbewerbe 1. Etappe Bauherrschaft
31.12.2027 Uberbauungsordnung Stadt Thun (PLA)
31.12.2028 Realisierung, 1. Etappe Bauherrschaft
31.12.2028 Realisierung Park / QZ / 1. Et. Strr. Stadt Thun (PLA)
31.12.2029 Vergabe Baurechte an WBG 2 Et. Bauherrschaft
31.12.2029 Baufeld-Wettbewerbe QS 2. Etappe Bauherrschaft
31.12.2031 Realisierung, 2. Etappe Bauherrschaft
31.12.2031 2. Etappe Strassenraum Stadt Thun (PLA)
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31.12.2029 Vergabe Baurechte an WBG 3. Et. Bauherrschaft
31.12.2029 Baufeld-Wetthewerbe QS 3. Etappe Bauherrschaft
31.12.2031 Realisierung, 3. Etappe Bauherrschaft
31.12.2031 3. Etappe Strassenraum Stadt Thun (PLA)
31.12.2032 Vergabe Baurechte an WBG 3. Et. Bauherrschaft
31.12.2032 Baufeld-Wettbewerbe QS 3. Etappe Bauherrschaft
31.12.2034 Realisierung, 3. Etappe Bauherrschaft
31.12.2034 3. Etappe Strassenraum Stadt Thun (PLA)
31.12.2035 Vergabe Baurechte an WBG 4. Et. Bauherrschaft
31.12.2035 Baufeld-Wettbewerbe QS 4. Etappe Bauherrschaft
31.12.2037 Realisierung, 4. Etappe Bauherrschaft
31.12.2037 4. Etappe Strassenraum Stadt Thun (PLA)
31.12.2038 Vergabe Baurechte an WBG 5. Et. Bauherrschaft / Stadt
31.12.2038 Baufeld-Wetthewerbe QS 5. Etappe Bauherrschaft
31.12.2040 Realisierung, 5. Etappe Bauherrschaft
31.12.2040 Ersatz Kindergarten Stadt Thun (AfS)

Massnahmenbeschrieb

Das Siegenthalergut im Stidwesten Thuns ist ein wichtiger Baustein in der Stadtent-

wicklung und ein Wohnstandort von kantonaler Bedeutung. Auf dem Areal soll in den
kommenden Jahren ein neuer, zukunftsorientierter Quartierteil entstehen.
Auf dem flinf Hektaren grossen Areal soll Wohnraum fir bis zu 1'500 Einwohnerinnen
und Einwohner entstehen. Neben Wohnungen fiur alle Generationen sind untergeordnet
Flachen fur Gewerbe und Dienstleistung sowie 6ffentliche Nutzungen geplant. Als pré-
°f f e n )urid wéitere
attraktive offentliche Aussenraume als Orte der Begegnung vorgesehen.
Fir die Gestaltung des 6ffentlich zuganglichen Aussenraums fiihrte die Stadt Thun ei-
nen Studienauftrag nach SIA 143 durch. Ziel war, mit dem frih durchgefihrten Studien-
auftrag die Entwicklung des Siegenthalerguts massgeblich durch den Freiraum zu pra-
gen. In den Prozess wurde auch die Quartierbevilkerung einbezogen.
Nach der Genehmigung der ZPP durch den Stadtrat ist eine Masterplanung Uber den
ganzen Perimeter vorgesehen. Diese bildet die Grundlage fiir die Uberbauungsordnung
(UeO) und die Architekturwettbewerbe.

gende Element e sind ein

grosser
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Bild: Stadtebauliche Studie Siegenthalergut

Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild Das Zukunftsbild sieht im agglomerationstypischen Siedlungsraum eine Verdichtung
nach innen vor. Beim Gebiet Siegenthalergut handelt es sich um einen Siedlungs-
schwerpunkt Wohnen.

Bezug zu Handlungsbedarf Siedungsentwicklung nach innen (Auffullung Siedlungslicke). Erhéhung der Siedlungs-
und Freiraumqualitat. Forderung siedlungsvertragliche Mobilitét (in Abstimmung mit
BGK).

Bezug zu Teilstrategie Schaffung von attraktivem Wohnraum und einem éffentlichen Park. Férderung einer
siedlungsvertraglichen Mobilitéat durch begleitendes BGK.

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1) Verkehrstechnisch optimale Lage (direkt an Autobahnanschluss Thun Nord, mehrere
Bus |l i ni eTakt, attraktide & @o- und Fusswegverbindungen).
Siedlung (WK 2) Konzentration der Siedlungsentwicklung an optimal erschlossenem Standort. Attraktive
Freiraume, Einkaufsmdglichkeiten und Freizeitnutzungen direkt angrenzend.
Sicherheit (WK 3) Verkehrssicherheit wird durch begleitendes BGK erhéht.
Umwelt (WK 4) Schaffung von attraktiven Griinraumen. Klarung/Aufwertung des Siedlungsrands.
Koordination Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan
Festsetzung ja Festsetzung
Gebiet Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)
5.9 5.0 4.3
Einwohner/ Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
Arbeitsplatze aktuell aktuell zukinftig zukinftig
0 0 16350 150
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Nutzungsart

Hinweis Konflikte und Um-
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

OV-EGK

Auswirkungen Verkehr
(qualitativ / quantitativ)

Bezug zu weiteren Mass-
nahmen

Quantitative Angaben/
Dokumente/Weiteres

aktuell zukiinftig

Landwirtschaft Wohnen, Gewerbe (untergeordnet)

Unsicherheit Einzonung, Kompensationspflicht von Fruchtfolgeflache
Bewaltigung Larmschutz entlang der Hauptverkehrsachsen

Gemass ARE-Methode Gemass Kanton Bern
aktuell B aktuell B
angestrebt B angestrebt B

Das Areal liegt unmittelbar an den Hauptverkehrsachsen des Thuner Verkehrsnetzes
und nahe dem Autobahnanschluss Thun Siid. Die Hauptverkehrsachsen sind stark be-
lastet und die Kapazitat ist insbesondere im Knoten Hohmadstrasse-Burgerstrasse
weitgehend ausgeschopft. Die hohe MIV-Frequenz in unmittelbarer Nachbarschaft fiihrt
zu erheblicher Larmbelastung. Strassenraum und Vorbereich zur Weststrasse sollen im
Rahmen eines BGK aufgewertet werden.

Das neue Wohngebiet ist grundsatzlich gut an das Stadtzentrum und das Westquartier
angebunden. Ergdnzend wichtig ist eine gute Anbindung an das Einkaufszentrum Thun
Oberland sowie die Schaffung sicherer Schulwege zum nahen Schulhaus Neufeld.

Das Areal wird durch zwei radiale Buslinien in unmittelbarer Nahe in Richtung Stadt-
zentrum ausreichend erschlossen. Mit der neuen Tangentiallinie erhélt das neue Wohn-
gebiet eine attraktive und umfassende OV-Anbindung. Die Bushaltestellen sind im Hin-
blick auf die Umsteigebeziehungen zu optimieren.

Mit der OPR wird ein sensibles Gebiet ausgewiesen, welches fur Bauvorhaben die
Pflicht zur Erstellung eines Betriebskonzepts Mobilitéat verlangt. Diese Pflicht wird im
Rahmen des Erlasses der Zonenplananderung auf die neue ZPP Ubertragen.

- Thun, Weststrasse Nord (TOW.S-VU.1.1)

- Thun, Park Siegenthalergut (TOW.L-U.2.1)

- BGK Weststrasse-Siegenthalergut (TOW.MIV-Auf.2)

- Thun, Velohauptroute Buchholz-/Adlerstrasse (TOW.LV-U.2.1)

- Thun, Durchwegung Lissli-Pfandern (TOW.LV-U.2.2)

- BGK Burgerstrasse-General-Wille-Strasse (stéadtische Massnahme)
- LV-Ubergang Weststrasse (AP3)

- Jurybericht Studienauftrag «Freiraum Siegenthalergut»

- ZPP Siegenthalergut Zonenplan 1:5'000: Anderung (Mitwirkung 2019/2020)

- ZPP Siegenthalergut Baureglement Anhang 2: Anderung (Mitwirkung
2019/2020)

- ZPP Siegenthalergut Baureglement Anhang 3: Anderung (Mitwirkung
2019/2020)

- ZPP Siegenthalergut Erlauterungsbericht (Mitwirkung 2019/2020)

- Siegenthalergut Auswertungsbericht Befragung (2021)

- Siegenthalergut: Stadtebauliche Studie, Prozessbericht (2019)

- Siegenthalergut Inhalte Stadtebaulicher Vertrag (2019)

- https://siegenthalergut.ch
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https://www.thun.ch/_rtr/publikation_456289
https://www.thun.ch/_docn/3952423/Siegenthalergut_MW_ZPP_ZP.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3952426/Siegenthalergut_MW_ZPP_BR_Anhang_2.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3952426/Siegenthalergut_MW_ZPP_BR_Anhang_2.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3952429/Siegenthalergut_MW_ZPP_BR_Anhang_3.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3952429/Siegenthalergut_MW_ZPP_BR_Anhang_3.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3952432/Siegenthalergut_MW_ZPP_Erlauterungsbericht.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3952519/Auswertungsbericht_Befragung_Siegenthalergut.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3952504/Siegenthalergut_Prozessbericht_Staedtebauliche_Studie.pdf
https://www.thun.ch/_docn/3952510/Siegenthalergut_Inhalte_Stadtebaulicher_Vertrag.pdf
https://siegenthalergut.ch/

_ TOW.S-VU.1
Massnahmenpaket Siedlung

AP5-Horizont
Vorranggebiete Siedlungserweite- | Daueraufgabe

rung Sport und Freizeit

Friherer ARE-code
XXXX. X XXX

Massnahmenkategorie
X ABC

Unterkategorie
X ABC

Ich bin ein Platzhalter-Bild und
muss 17 x 10 cm gross sein

Konzeption Zielsetzung:

Massnahmenpaket Geeignete neue Standorte fiir Sport-und Freizeitnutzungen werden unter
Berucksichtigung von Verkehrsbelastung und Infrastrukturkosten gefoérdert. Aufgrund
der Grosse der Agglomeration Thun und eines kinftigen Bevolkerungswachstums ist
es elementar, geniigend potenzielle Flachen flr Freizeit, Erholung und Sport im
Agglomerationsraum vorzusehen und diesen auch dementsprechend zu férdern.
Darunter zu verstehen sind Bauten und Anlagen fir Sport, Freizeit und Kultur wie
Hallenbader, Eisbahnen, Museen etc.

Umsetzung:

1. Als Vorranggebiete Sport und Freizeit und Tourismus gelten die im RGSK
bezeichneten Standorte.

2. Sie haben die Mindestgrosse von 1 ha und weisen ein spezifisches Potenzial
fur die Ansiedlung von regional bedeutenden Sport- und Freizeitnutzungen auf.

3. Inder Regel liegen sie angrenzend an bestehende Sport- und Freizeitanlagen.

4. Bei der Standortausscheidung werden raumplanerische Kriterien
beriicksichtigt (Standortattraktivitat, OV-Erschliessung, Strassenerschliessung,
Orts- und Landschaftsbild, Nahe zu notwendigen Infrastrukturen etc.).

5. Mit den Vorranggebieten fir Sport und Freizeit soll eine Positivplanung
vorgenommen werden. Entwicklungen an anderen Standorten sollen dadurch
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nicht grundsétzlich ausgeschlossen werden, wenn die Standorteignung

gegeben ist.
Teilmassnahmen Massnahmen-Nr. Massnahmen-Titel AP-Horizont
des Pakets
TOW.S-VU.1.1 Thun, Weststrasse Nord A/B

Bezug zu weiteren Mass-  Keine
nahmen

Quantitative Angaben/ Keine
Dokumente/Weiteres
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_ _ TOW.S-VU.1.1
Teilmassnahme Siedlung

AP5-Horizont
Thun, Weststrasse Nord A/B

Friherer ARE-Code
XAXXXK X XXX

Massnahmenkateqorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

Om 100 m 200 m

S S\
< \ |

@‘@; Q e

AN \ ¥
Abgeschlossene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 39 155012 Realisierung Stadion, EKZ Bauherrschaft
17.08.2019 Realisierung Rasenspielfelder Bauherrschaft
Q1 2023 Workshopverfahren Erweiterung Sport-  Stadt Thun (PLA)
und Frezeitcluster Thun Sid (Richtpro-

jekt)

Q1-Q3 2024 Freiraumkonzept (Vertiefung Richtpro-  Stadt Thun (PLA)
jekt)
Q1-Q4 2024 Baurechtsvertrag / Infrastrukturvertrag  Burgergemeinde / Stadt
Thun (AfS) / Bauherrschaft

Q1 2025 Genehmigung Teiliberbauungsordnung Stadt Thun (PLA)
Sport- und Freizeitcluster, in ZPP AH

Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte

ab 2024 Planung Einzonung Weststrasse N Stadt Thun (PLA)
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Massnahmenbeschrieb

Zweckmassigkeit

ab 2025 Etappenweise Planung Bauprojekt / Rea- Bauherrschaft
lisierung

31.12.2030 Erlass ZPP Weststrasse N (Einzonung) Stadt Thun (PLA)

31.12.2035 Realisierung Sportcluster Weststrasse N Stadt Thun, Private

Seit langerer Zeit besteht der Bedarf nach mehr Sporthallenplatzen und Aussenspielfla-
chen am Standort Burgerallmend in Thun. Der Bedarf nach Sport- und Freizeitanlagen
wird mit der Entwicklung mehrerer Wohn- und Arbeitsgebiete im Westen der Stadt zu-
dem kinftig weiter steigen. Der Gemeinderat der Stadt Thun will den Bedurfnissen des
Leistungssportes wie auch jenen des Schul- und Breitensports Rechnung tragen und
plant auf dem Areal neben der Stockhorn Arena langfristig die Entwicklung eines Sport-
clusters. Diese Weiterentwicklung soll einerseits in der bestehenden Zone mit Pla-
nungspflicht «ZPP AH Sport und Einkauf» und anderseits durch die Neueinzonung des
Vorranggebiets Tourismus, Sport und Freizeit «Weststrasse Nord» erfolgen.

Mit der Einzonung, die nachgelagert zur Ortsplanung stattfinden soll, wird eine (Teil-)
Verlagerung der heutigen Sportnutzungen aus dem Lachenareal und die Freispielung
dieses Areals als grosszugiger, offentlich zugéanglicher und nutzbarer Freiraum ermog-
licht.

Bezug zu Zukunftsbild

Siedlungsschwerpunkt Sport und Freizeit.

Bezug zu Handlungsbedarf Aufwertung Freiraum, Bereinigung Nutzungskonflikt Siedlungsrand, Erschliessung und

Bezug zu Teilstrategie

Besucherlenkung in Naherholungsgebieten.

Starkung Thun-Sid als Sport- und Freizeitcluster. Umsetzung Vorranggebiet Sport und
Freizeit. Verbesserung Freiraumangebot am Siedlungsrand und Abstimmung mit Land-
schaft (Puffer zu Landwirtschaft).
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Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1)

Siedlung (WK 2)

Sicherheit (WK 3)

Umwelt (WK 4)

Koordination

Gebiet

Einwohner/
Arbeitsplatze

Nutzungsart

Hinweis Konflikte und Um-
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

OV-EGK

Auswirkungen Verkehr
(qualitativ / quantitativ)

Bezug zu weiteren Mass-
nahmen

Verkehrlich optimale Lage (direkt an Autobahnanschluss, gute OV- und Veloanbin-
dung). OV wird durch tangentiale Buslinie noch verbessert. Fusswegverbindungen wer-
den optimiert.

Konzentration Sport- und Freizeitnutzungen. Lage nahe dem Siedlungsgebiet, gute Er-
reichbarkeit mit OV, Velo- und Fussverkehr.

Anbindung flr Fuss- und Veloverkehr an Siedlungsgebiet wird in Abstimmung mit Sied-
lungserweiterung Siegenthalergut und begleitendem BGK verbessert.

Klarung des Siedlungsrands, Puffer zwischen Siedlungsgebiet und Landwirtschaft.

Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan

Festsetzung nein -

Flache (ha) Einzonung (ha) Betroffene FFF (ha)

17.1 5.9 5.7

Einwohner Arbeitsplatze Einwohnerpotential ~ Arbeitsplatzpotential
aktuell aktuell zukiinftig zukinftig

0 0 0 0

aktuell zukinftig

Landwirtschaft, Sport, Freizeit Sport, Freizeit

Prufung Erweiterung Fahrtenkontingent des verkehrsintensiven Standorts Thun Sid
Gewasserraum, Archaologie, Naturschutz (Standort Kreuzkrote)

Gemass ARE-Methode Gemass Kanton Bern
aktuell B/C aktuell B
angestrebt B/C angestrebt B

Erschliessung als Teil des verkehrsintensiven Standorts Thun Sid tber Autobahnzu-
bringer Weststrasse. Kapazitatsengpass Weststrasse mit Knoten Sportcluster und Kno-
ten Burgerstrasse. Eine Erschliessung ohne Erh6hung Fahrtenkontingent ist anzustre-
ben.

Die heute noch ungeniigende Zuganglichkeit und Durchwegung des Sportclusters fur
den Langsamverkehr soll im Sinne einer 6ffentlichen Allmend mit Freizeitanlagen in
Langs- und Querrichtung ausgebaut werden. Gute Anbindung des Siegenthalerguts
und des Neufeldquartiers.

Der Sportcluster soll hauptsachlich mit dem OV erreicht werden. Die OV-Erschliessung
wird durch die neue Tangentiallinie verbessert.

- Thun, Siegenthalergut (TOW.S-VW.1.7)

- Thun, Park Siegenthalergut (TOW.L-U.2.1)

- Verkehrsintensiver Standort Thun Sud (RGSK-Massnahme)

- Thun, BGK Weststrasse-Siegenthalergut (TOW.MIV-Auf.2)

- Thun, Velohauptroute Buchholze-/Adlerstrasse (TOW.LV-U.2.1)

- Thun, Durchwegung Liissli-Pfandern (TOW.LV-U.2.2)

- BGK Burgerstrasse i General-Wille-Strasse (stadtische Massnahme)
- Bustangente Thun West i Nord i Steffisburg (AP4)
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Quantitative An_gaben/ - Stadt Thun, Vorranggebiet fiir Sport, Freizeit und Tourismus Weststrasse
Dokumente/Weiteres Nord, Antrag auf Festsetzung im RGSK TOW, 2020
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_ TOW.L-U.1
Einzelmassnahme Landschaft

AP5-Horizont
Konzeptionelle Massnahme: A

Freiraumkonzept Agglomeration Frilherer ARE-Code

XXXX. X XXX

Thun Massnahmenkateqgorie
X ABC

Unterkateqgorie
X.X ABC ABC

Ich bin ein Platzhalter-Bild und
muss 17 x 10 cm gross sein

Beteiligte und Kosten Federfihrende Stelle Weitere Beteiligte Kosten (Mio. CHF)
ERT Thun, Steffisburg, Spiez, Heim- -
berg, Uetendorf, Hilterfingen,
Oberhofen
Abgeschlossene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle

und Umsetzungsschritte

Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 2024 Beschluss und Kredit Erarbeitung Frei- ERT
raumkonzept
Ab 2025 Erarbeitung Freiraumkonzept ERT
Ca. ab 2026 Ausarbeitung von Massnahmen und ERT / Gemeinden

etappenweise Umsetzung
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Massnahmenbeschrieb Die Agglomeration Thun ist stark durchgriint und verfiigt iber eine Vielzahl von attrakti-
ven Naherholungsgebieten und Freiraumen. Sie tragen wesentlich zu einer hohen
Standortqualitat bei.

Durch die Siedlungsentwicklung nach innen und das Wachstum erhéhen sich der Be-
darf nach Grin- und FreirAumen sowie die Anspriiche an deren Qualitat, Vernetzung
und Zugéanglichkeit. Einzelne, insbesondere gewerblich genutzte Siedlungsgebiete wei-
sen zudem ungentgend attraktive Griin- und Freirdume auf und sind diesbezuglich auf-
zuwerten. Diese Themen sollen in einem regionalen Freiraumkonzept fur das Agglome-
rationsgebiet behandelt werden. Die Gemeinden sind in die Erarbeitung miteinzubezie-

hen.
Zweckmassigkeit
Bezug zu Zukunftsbild Hier Text einfligen
Bezug zu Handlungsbedarf Hjer Text einfligen
Bezug zu Teilstrategie Hier Text einfligen

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1) Hier Text einflgen

Siedlung (WK 2) Hier Text einflgen

Sicherheit (WK 3) Hier Text einflgen

Umwelt (WK 4) Hier Text einfligen

Koordination Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan
Festsetzung - -

Hinweis Konflikte und Um- -
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

Flachenbeanspruchung -
FFF (ha)

Quantitative Angaben/ Hier Text einfligen
Dokumente/Weiteres
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TOW.L-U.2
Massnahmenpaket Landschaft

AP5-Horizont
Freiraume und Parke Daueraufgabe

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqgorie
X ABC

Unterkateqgorie
X.X ABC ABC

Ich bin ein Platzhalter-Bild und
muss 17 x 10 cm gross sein

Beteiligte und Kosten Federfihrende Stelle Weitere Beteiligte Kosten (Mio. CHF)
Gemeinden ERT -

Einzelmassnahmen des Pa-

e Massnahmen-Nr. Massnahmentitel AP-Horizont
TOW.L-U.2.1 Thun, Park Siegenthalergut A
TOW.L-U.2.2 Thun, Park BS ESP Thun Nord B
TOW.L-U.2.3 Thun, Park Blauerstrasse A/B
Konzeption Die Freirdume innerhalb des Siedlungsgebiets leisten einen wertvollen Beitrag zur Nah-
Massnahmenpaket erholung filr die Bevélkerung. Sie stehen insbesondere durch bauliche Entwicklungen

unter Nutzungsdruck. Wertvolle Freiraume sind zu erhalten und bei Bedarf aufzuwer-
ten. Im Rahmen der Siedlungsentwicklung nach innen bzw. bei der Planung und Um-
setzung von Schwerpunkten der Siedlungsentwicklung ist darauf zu achten, Freirdume
von hoher Qualitat zu schaffen bzw. den Zugang zum bestehenden Freiraumnetz aus
den Siedlungen zu gewabhrleisten.
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Die folgenden Zielsetzungen sind zu beachten:

- Es sind Freiraume bzw. Parke mit verbindender Qualitat i raumlich wie sozial
T zu schaffen.

- Bei Entwicklung von grdsseren Arealen sind solche FreirAume bzw. Parke zu
schaffen.

- Die Zuganglichkeit der Freiraume ist zu sichern bzw. zu schaffen.

- Die ausseren Rahmenbedingungen sind in die Gestaltung miteinzubinden.

- Die verschiedenen Nutzungsanspriiche sind zu koordinieren.

- Die Gestaltung von Naherholungsgebieten ist mittels geeigneter Instrumente
bzw. qualitatssichernden Verfahren zu steuern.
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Teilmassnahme Landschaft

Thun, Park Siegenthalergut A

\\b

TOW.L-U.2.1

AP5-Horizont

Friherer ARE-Code
XXXX. X XXX

Massnahmenkateqorie
X ABC

Unterkategorie
X.X ABC ABC

Beteiligte und Kosten Federfiihrende Stelle Weitere Beteiligte Kosten (Mio. CHF)

Stadt Thun

Abgeschlossene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfihrende Stelle
und Umsetzungsschritte - -
21.08.2019 Stadtebauliche Studie Stadt Thun (PLA)
19.09.2019 Planungskredit Siegenthalergut Stadtrat Thun
23.08.2023 Studienauftrag Freiraum, Umgebung Stadt Thun (PLA)
Vorgesehene Planungs- Termin Planungs-/Umsetzungsschritt Federfiihrende Stelle
und Umsetzungsschritte 31.12.2025 Zonenplananderung (Einzonung, ZPP)  Stadt Thun (PLA)
31.12.2026 Masterplan Stadt Thun (PLA)
31.12.2028 Realisierung Park / QZ Stadt Thun (PLA)
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Massnahmenbeschrieb Im Zusammenhang mit der Siedlungsentwicklung Siegenthalergut (vgl. Massnahme
TOW.S-VW.1.7) soll ein Freiraumsystem etabliert und mit einem 6ffentlichen Park der
Grundstein fur die nachfolgende bauliche Entwicklung auf dem Areal gelegt werden.
Damit wird der zunehmenden Bedeutung des Siedlungsrandes im Zuge der inneren
baulichen Verdichtung der Stadt Thun und den damit einhergehenden innerstadtischen
Freiraumverlusten und steigenden Bevdlkerungszahlen Rechnung getragen.

Bild: Stadtebauliche Studie Siegenthalergut

Zweckmassigkeit

Bezug zu Zukunftsbild Hier Text einfliigen
Bezug zu Handlungsbedarf Hier Text einfigen
Bezug zu Teilstrategie Hier Text einfligen

Hauptnutzen hinsichtlich der vier Wirkungskriterien

Verkehr (WK 1) Hier Text einfiigen

Siedlung (WK 2) Hier Text einfiigen

Sicherheit (WK 3) Hier Text einfiigen

Umwelt (WK 4) Hier Text einfligen

Koordination Koordinationsstand Regiona- Kant. Richtplanrelevanz Koordinationsstand kant.
ler Richtplan RGSK Richtplan
Festsetzung - -

Hinweis Konflikte und Um- Hier Text einfiigen
gang mit Umweltschutzge-
setzgebung

Flachenbeanspruchung Hier Text einfligen
FFF (ha)
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